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Kirchliche 'Reformarbeiten unter Papst Paul! 111
VOr dem Trienter Konzıl

Von

Dr Stephan Ehses

Als 13 Oktober 534 der ardına Alexander Farnese
sämtlıche Stimmen des Conclave auf sıch vereinigte und ınter dem
Namen Paul] 111 den päpstlichen bestieg, alle wohlge-
sinnten emente der katholischen Kırche einIg darüber, dass eine
allgemeine Reformation, eine wirkliche, NIC sogenannte Verbesserung
höchst notwendig sel, VOT em 1 Klerus und der Hıerarchie, we1ll
das olk dann VON selber‘ nachfolgte. Von dieser Notwendigkeit
WT auch schon der Vorgänger, ( lemens NS durchdrungen, Von

em 1m einzelnen auch manche Beweise kirc  i1ıcher Thätigkeıit be-
kannt sind,’ der aber doch seine an ZU Spät aus den Ver-
wickelungen weltlicher Politik herauszuziehen Wusste, noch
eın Reformwerk im ( jrossen herantreten können. Auch aul I1
l1ess sich viel mehr als bıillıg War VON dem Bestreben beeinflussen,
seine Famıilte 1m (jeistlichen w 1e Weltlichen mächtig und angesehen

machen: aber hat 6S doch 11€e in dem Masse, Aass seiIne Auf-
merksamkeit oder Thätigkeıit VON den uniıversalen Pflichten seInNes
hohen mtes abgelenkt wurde, DIies goılt namentlıch VOIN der STOSSECN
rage des Konzıls nebst allem, W AaS amı zusammenhing‘; denn Ian

kann ohl Sa ell, dass die.ersten l re se1ines Pontifikates aNngC-
ull sınd miıt beharrlichen, autrichtigen, durch keine Enttäuschungen

L Man vergl]l. darüber ı dıe Aufsätze Ol Dıittrich m histor. Jahr-
buche S 319; S . Mieiele- merg enrOLLET, Concıliengesch. J. 4725 .3 58()
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und Schwierigkeiten entmutigten Anstrengungen und Opfern zum
Zusammentritte eines ökumenischen Konzıils, bIS dieses ndlıch 1m
Dezember 545 In Trient seine Sitzungen erölfnen konnte

Beschränken WITr hiıer auft dıe Reformarbeiten In der
gegebenen Zeil, liegen darüber zahlreiche authentische acn-
richten VOT, dıie ZWal kein abgerundetes und vollendetes Reformwerk
vorführen, weil de1 Ausbau und die gesetzliche Festlegung Tast ın
allem erst durch as Konzıl selbst erfolgte, dıie aber en Eel-

lässiıgen Beweis erbringen, Aass Nan AN der Kurie entschlossen Warl,
dem allgemeinen Verlangen nach Abstellung VON Missbräuchen in
vollem Umfange gerecht Zu werden. Schon Aa November 534
seizte aul I1 1 (Consistorium eine Reformkommission Von TrTel
Kardinälen Piccolomini, an Severino und Ces]1 eın und überirug
drei andern: Campegg210, (irimanı und Cesarini, die Kevision SAMT-
licher Beamten des Kirchenstaates, mıt dem Auftrage, beli en
einzelnen DgENAU auftf Beobachtung der vorgeschriebenen Amtsführung
Zzu sehen!' Am Januar 535 wurden el Kommissionen ZUl Fort-
seizung des begonnenen Werkes ermahnt®* und dieses selbst einige
Tage darauf auch auf die Beamten der Kurie m CHHECETEN Sinne AaUS-

gedehnt, indem der aps Januar 535 seinem atar, bald
darauf ardına Christoph Jacobacci und em Bischof VON Castellamare
Auftrag und Vollmacht gab, die Reform- und Taxenbulle eoOSs
und des etzten Laterankonzils über dıie verschiedenen Kategorien
der Kurialen? nach dem Wortlaute durchzuführen , jede eDer-
schreitung miıt Schärfe Z strafen, tur jede UVeberforderung E1Ssatz
aufzuerlegen.“‘ Am März desselben Jahres 1535 1e der Pap
im Consistorium Vortrag über die Thätigheit der Reformkardinäle,
die er ermahnte, den Zeitverhältnissen echnung iragen, das
heisst wohl, nicht sog eiC schon das letzte und höchste Ziel der

Consistorlalakten, 7bU. Barber. A 1€ Origina‘ltéxte Zudiesem Aufsatze werden In dem zweıten Bande der Publiecationen iber das Irıden-
tinum zu eiınem Anhange vereinigt sSeIN.

210
Bulle „DPastoralis OIfNCcI«“ Dezember 513 Bullar. Rom (Turin)5Y 541 —601
DIieses Motu DFOPFLO „Cum dudum“« ist abgedruckt amn Schlusse der kleinenLyoner Ausgabe OIl Pauls I17T Kanzleiregeln ONn Jahre 545
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Reformen iür erreichbar halten, namentlich aber, samt dem gyanzen
Kardinalscolleg1um mi1t gyutem uster und eispie voranzugehen.‘
Zum pri heisst sodann wörtlich iın den Consistorialakten
S wurden die Dekrete des Papstes und des Colleg1ums verlesen,
in welchen en Kardınälen und der gyesamten Kurıie dıe ührung
eines würdigen und rechtschaffenen | ebens eingeschärtt wurde. [Der
Papst befahl, die Dekrete en Kardinälen zuzustellen.«“ “

IJ)en Inhalt dieser Dekrete erfahren WIr nicht; (0181 y1e
ein folgendes (lonsistorium darüber und über noch einen andern
Punkt, der ur Wichtigkeit IS£, gyenüugenden Aufschluss Am

Juni 1535 ämlıch 1olte der Yapst dıe Meinung des hl Collegiums
über die Reformirage ein und ob eiıne Reformbulle erlassen werden
SO Man beschloss, 1e1lsst 65 in den Akten,” VO einer Bulle
abzusehen; denn alles W äas 1eselDe entihalten ırd oder enthalten
würde), se1 schon durch die Weisheit früherer Jahrhunderte gyeSseLZ-
iıch festgelegt; genuge aher, die Anordnungen der Vorfahren
beobachten und auf die relig1ösen Verhältnisse der Gegenwart AMNZU-

wenden. Kurz VOL diesem Consistorium, namlıch AIn D Maı 1535
1atte die erste grössere Kardinalskreation des Papstes statt-
gefunden, indem der Deutsche Nikolaus VO Schomberg, der ran-
ZOSEC Jean du Bellay, der Engländer n Fisher, die Italıener Hıero-

NyMUS Gimusel, Jakob Simonetta und VOT allem Caspar Contarıni
den Purpur erhielten, es bedeutende Männer, die auch alle den
Franzosen und den Engländer ausgenOMMeEN, in en (Consistorien
ZUgEHENN Man darti a1sS0 annehmen, ass der Ratschlag, keine
neuen Bullen ausgehen Zu Jassen, wohl wurde, und die
Gründe, die eiwas später der vorgenannte aradaına Schomberg

den berühmten Reformentwurtf der Deputierten gelten
machte, werden cschon damals iıhr (jewicht behauptet en

Die Vorstellungen Schombergs sind ns NIC in ihrer Orlg1-
nalen Frassung, sondern durch zweıte oder drıtte Hand bekannt;*

Consistorialakten, arb 216
220
I8

Vergl darüber Sarp] (Gent Yallaviceinı 4Y 5' Dittrich
(JaSsparo Contarıiıni 3068, Ueber das Consilium delectorum selbst handeln WIr
sogleich,
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S1e liéfen ‘a‘ber unter besonderer Berücksichtigung deutscher Zustände
darauf hinaus, Aass ın Zeıiten allgemeiner Lockerung des Gehorsams
und der Sıittlichkeit strenge Massregeln dem (jeiste der Abtrünnig-
keit eher NeUE Nahrung zufiführen als ugel anlegen, A4SSs er die
DEl der Keformgesetzgebung eıne abschliessende (jestalt geben,
noch nıcht gekommen und diese Arbeit besser dem allgemeinen
Konzil überlassen sel Aehnlich, aber noch deutlicher sprach sıch
I Anfang des Jahres 1543 der ardına Johann Orone AUS, gleich-

ın namentlicher 1NS1IC aul Deutschland, das ihm AUS se1iner
Nunzlaturthätigkeit sehr ohl bekannt War Als amlıch dıe Konzils-
legaten Parısıus, Morone nd l”ole Ende 1542 und Anfang 543
ITrient die nkun VOoO Talaten Z Eröffnung des Konzıls erwarteten,
erschien plötzlıc 1mM Januar (Giranvella mıiıt einem ne dem Bischof
von Arras und späteren ardına VOT ihnen, angeblich um 1m Namen
des Kalsers bel der Eröfnung und den Sitzungen des Konzıls

se1ln, thatsächlich aber, (jründe Iur eıne neue  Ver-
schiebung Zu iinden G führte el unter anderem age, AaSsSs noch
wenig In der allgemeinen sittlichen Besserung geschehen sel; die
Antwort, dıe Morone darauf gab, teılte dieser SOTO dem ardına
Farnese, dem Nepoten des Papstes mıit In lolgenden orten „Was
die Keilorm Cul  f wurde auft dıie Anstrengungen hingewiesen, die
im VETQANHCHNEN FC auft Anordnung des Papstes in Deutschland
gemacht worden sınd,’ und auf die Schwierigkeiten, welche dem
er 1m Wege standen, NIC LUr VON Seiten der Talaten oder
1 den angel Priestern, sondern auch Üre die Laien selbst
und dıe weltlichen Fürsten, weiche 1m Verein dıe kirchliche Gerichts-
barkeit hemmten und diejenigen, auft welche die Keform Anwendung
inden sollte, aufreizten, lutherisch werden, Wwıe vielen Beispielen

Tage trafl; Aaus diesen und anderen Ursachen hat der Papst die
Kefiform DIS Zu Konzıil vertagt und das Gleiche hat ETr ur  I om
und talıen, obwohl 67 VOI den aufrichtigsten Absıchten beseelt
Wr nd bereits die ulle der Mehrheit (1im Kardinalsconsistorium)}
ynterzeich net atte.“

Nämlıch durch Orone selbhst und die ıhm zugesellten beiden Jesulten
Hobadılla und Le Jay SOWI1eEe durch en rländer Kobert Wauchop, den späateren
Erzbischof Ön Armagh. Verg]l darüber dıe Aufsätze ÖonNn Duhr in Röm.
(Juartalschr. IL 566 un Zeitschr. Tur kath Theologie, Innsbruck 897 5023

Arch Vaflic,, de Concilio 10, i
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[Das Vorstehende Onnte NUuUunNn leicht dem Miıssverständnisse
führen, als habe [an sıch UrC diese Schwierigkeiten verleıiten lassen,
die Häande den Schoss egen und sıch tur dıe notwendige
Umgestaltung es NnNnNeren Lebens der Kırche ganz auf das bevor-
Stehende Konzıl vertröstet Wirklichkeit geben diese Ausführungen
NUur die Erklärung der Thatsache dass der Versuch unıver-
sellen nach 4aussen WIC nach allgemeinen Keiorm VOT dem
Konzıl und ohne dasselbe aufgegeben werden musste die Reform-
arbeıiten selbst aber gerietien dadurch NIC IM Stocken oder
sStan Kehren WIT a1sO Z diesen zurück

In den vatıkanıschen Registerbänden ‘ fiindet sıch CiNE ulle
„Sublimis Deus“ VO D August 1535 deren Einleitung Paul 88|
SCINET Sehnsucht USAruc 1Dl die Kırche Christi Von en Flecken
und Fehlern VONn en Irrlehren namentlıch VO  > dem verderblichen
Luthertum gerein1gt sehen Ls chicke sıch aber mıiıt em CIgeNEN
Hause Zu beginnen, um mi1t gyutem Beispiele voranzugehen und
darum erINeNNe die Kardıinäle Piccolominı San Severino Cihinucei
Simonetta und de CesI1is ne TeI Biıschöfen worunter ein Deutscher
eter VvVan der OrS Bischof VON CquI igurıen Zzu Kefiformatoren
tur Rom und die römische Kurie mIıt em unbeschränkten ultrage
alle Missbräuche ergehen Verirrungen eistliıchen WIE

Weltlichen auszurotten Ungehorsam und Wiıderstand MIT en
Scharisten Straten belegen WEeNN og unter eiınulie des elt-
ıchen Armes Z brechen

er die Thätigkeit un Frucht dieser Kommıissıon berichten
die Konstistorialakten die in allgemeınen sehr knapp gehalten sind

Concılio'‘ Reg Valtıc 693 Ebenso gleichzeltiger Abschrift
- m1t dem Vermerk, Aass die Bulle In August der päpstlichen Kanzle!ı

gelesen nd veröffentlicht worden SE Vergl YPallavıiıcını S,
1esen Ausdruck (nestifera Lutherana haeres1s) benützten dıe ”rotestanten,

welche Kenntnis der Bulle erhalten hatten, uf der Tagung VO  z Schmalkalden 1
Februar 537 die Teilnahme anl dem nach Mantua ausgeschriebenen Konzil
ZzUu VerWeIgern Und War seizten S1IC dıe CIM Jahr später nämlıch
auf den September 1536 U geltend machen Z können der aps habe
noch ach der Berufung des Konzıils dıe Al Jun1ı erfolgt Wr die re Luthers
verurteilt damıt also bewilesen dass und das Konzıl der (ilaubenssache keine
unpartelschen Rıchter erg den deutschen ext der betreffenden Schmal-
kaldener Erklärung hei W alchı T uthers Schriften 2433 die deutscher
Uebersetzung, gleichtalls MN11 dem falschen Datum daselbst Sp Z3Z2 das Nähere
In der Colectio Irıdentina
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nıchts; déch 1eg 17S eine Depesche des venetianischen esan  en
LOrenzO Bragadino AUS Kom Vom Januar 1536 VOT, die EI-
wünschtes |ıcht verbreıtet. „ Constistorium Januar“,
heisst hıer, „wurde die Refornibull über die geistliche Kleider-
tracht verlesen, aber beschlossen, 1eselDe NI® durch die Y”resse
veröffentlichen, sondern jedeı der Kardınäle SO se1InNe mgebung
und ebenso die Regularen den Ptiarrkiırchen ZUT Beobachtung
derselben anhalten ach einigen irmıgen- Mutmassungen über die
Unterlassung des IIruckes ann Bragadıno fort „AÄAtuch hat

daruüuber verhandelt, den Geschäftsgang der Pönitentiarie, der
Kanzlel, der [Datarıe und anderer Aemter regeln, eiIne Sache, die,
WeNn durchgeführt, den orössten Nutzen Tachte und vieler (UnZzUu-
Iiriedenheit ein 1l machte. «! [DDas 1ne ass sich ohl mit Sicher-
eit .aus diesen Angaben schlıessen, Aass dıie die bewährten
kanonischen Bestimmungen ber die Olfentıche Maltung und eidung
der Geistlichkeit wieder In bessere Uebung bringen sollte, amı
schon manche Gelegenhe1 und Versuchung unwurdigem Handeln
abzuschneiden.

WeEeIl onate spater, AIn Aprıil P55S0, während der AÄAnwesen-
heit ATIs in ROMm, sprach der Papst 1mM (Consistorium unter Zl
stimmung des gesamten Kardınalscolleg1ums den Entschluss AU>, das
langersehnte Konzıl berufen; darauffolgenden Jun1ı wurde
die ndıktionsbulle 4 6| DDommnicı greg1isS“ erlassen und amn Junı
teierlich veröffentlicht [)as Konzıl sollte A Maı 537 zusammmnmen-

reten und ZW ZU antua Unter en wesentlichen 7Zwecken des-
elben nennt die ulle Al zweıter Stelle dıe sıttlıche Reform der
Kirche, dıe HMerstellung und Wiıederkehr der strahlenden Reinheit
und (jottesturcht egen Ende Julı 1Un berief aul I1T einıge Ner-
vorragende Männer nach KOom, die dort mıt gleichgesinnten Prälaten
das Konzıl und VOT em dıe Keiorm vorbereıten ollten Fs aiel

der Engländer Reginald l”ole, der sıch In Oberitalıen au  IS  z dıe
Bıschöfe Joh etier (Caraftfa VO Chiett späater Papst Al Joh
Matthäus ( nberti VON Verona, Jak Sadolet VOTN Carpentras, Erzbischof
Friedrich Fregoso VON Salerno nd der Ahbht Gregor (ortese VO

Mitgeteilt VON De Leva, SLOria documenltata dı Arto S 354, Anm.
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Georg - In Venedig /Z7u Ende (Oktober und Anfang November
erschienen die (jerufenen ROM, siıch HMıeronymus Aleander
und Ihomas adıa, der Magister Sacrı MPalatır, sS1e anschlossen
und alle zusammen, VO Paul 8l nochmals al die hohe Wichtig-
keit und erantwortung Ihrer Aufgabe gemahnt, sotort unter eiıtung
und Vorsitz des Kardıinals Caspar Contarınli, der die eele dieser
Bestrebungen Wal, die Arbeit gingen.“

DG Frucht dieser Arbeit ist das erunmte Consil1ium de-
ectorum cardıiınalıum ei alıorum praelatorum de emendanda
ecclesia, welches VON en Vorgenannten unterzeichnet wurde,
nachdem mittlerweile, Dezember 15306, Caraffa, Sadolet und
Yole Kardınälen rhoben worden waren.“ FJas (ZOoNSsS11N4m War

keineswegs tüur die OQefentlichkei bestimmt; dıe änner hatten
schwören mussen, VO iıhren Beratungen nıchts nach 4UusSsen gelangen

Die Berufungsschreiben ın Arm vol Nr 65 I ein1ıge he] Raynaıd
536 Nr.

Die Eröffnung der Kommissionsberatungen Seiz D)De Leva, SLOFLa Adocıum.
3, 355, herelts ın die zweiıte Hältte Oetober., Dittrich: C'ontarınti 355 siıcher
miıt mehr Kecht In den November 15305 aber dürfte möglich sein, den
Zeitpunkt noch näher ZUu estimmen. /Zuerst hat, WwIE Beccadellı In der
Lebensbeschreibung Contarıinis berichtet (Dittriıch O.), Payuıl 1{1 dıe NMEeUnN
Männer ZUu siıch beschieden und ihnen unter strenger Gewissenspflicht auferlegt,
alles niederzuschreiben, WAS nach ihrer AÄAnsıcht In der Kirche der Verbesserung
bed Uurfe. Zum Beginne der eigentlichen Verhandlungen schrieb sodann Sadolet
eine „Oratıo de Romanae curlae et cler1 moribus reformandıs“, die später, 1Im Jahre
15061, Krakau bel Lazarus ndreä gedruckt wurde. Wenn INan dıe ede nımmt,
WwIE SIE vorliegt, ıst S1Ee al dıe versammelten Kardıinäle gehalten worden, um ihnen
die nach Rom berufenen Männer vorzustellen und den 7 weck dieser Berufung
darzulegen. erg die nähere Inhaltsangabe be!l D eEtaLch. Contarint 350 —23060
Am Schlusse der Rede wendet sich sodanın Sadolet Nnıt folgenden orten An en
aps „Quamobrem Y”aule tertie te alloquor absentem; [a enim SC DECT CNS
est ef virtus ef malestas“ eicCc Bel dieser Abwesenheit Pauls I1T ist jedenfalls Al

Ine Abwesenheit AUS Rom 4l denken, da anderntalls In der Versammlung der
Kardınäle YEW1SS nıcht gefehlt en würde, und damıt erg1bt sich ıne Handhabe
Z Zeitbestimmung. Denn nach dem Tagebuch des Ober-Ceremonienmeisters
Blasıus ON esena verJliess der Papst während des November einma]l
uf einıge Tage dıe Stadt, Uum sıch uft der Maglıana und (st1ia ZUu erholen,
nämlıch OIn DIS um und In diese Tage dürtfte dıe ede Sadolets mi1t
ihreinm 9anz der Reform gewıdmeten nhalte fallen, da ein kurzer spaterer Ausflug
des Papstes ach derselben Gegend, VON welchem 1U das Ende November
gemeldet wird, nıcht In rage kommen kann. Arm AII, vol Diarıa vol 10)

401 und 402
Das Consilium steht, ON alteren Drucken abgesehen, el Mansı, Supplem

5] 539 — 548; Le Y]lat 2| 596 — 605; eIN Neudruck bleibt Tr die Konzilspublika-
10nen vorbehalten. Fın deutscher Auszug bel Dattrıch A 364—306 /
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lassefi‚‘ und auch 1m Consistorium schärfte au I1 be1 den
Reformverhandlungen die Beobachtung des vollständigsten
schweigens eiIn.* SO rklärt CS siıch leicht, ass VON 1Nserm Con-
sılıum in den Consıstorialakten nıt keinem Worte gesprochen wırd
und Aass uNs überhaupt an authentischenr Nachrichten über die
Zeıt der Vorlegung W1I1E über den erbie1l und das Schicksal des
Schriftstückes gebricht; W AaSs Sleidan, arpı, nach letzterem auch
Pallavıcını darüber haben und oben schon ein1ıges mitgeteılt
wurde, ist unbestimmt und wen1g Delegt, dıe u AausSs-

tüllen hönnen. (jewI1ss ist nur das eine, dass die Denkschriuftt
TOTZ er Vorkehr doch den Weg nach Deutschland tand und dort
bereıts 1538 veröffentlicht wurde, NIC ohne den Feinden der
Kırche Anlass rec hässliıchen Ausfällen diese geben
Man beutete eben, WI1IE schon ZUT Zeit Hadrıans geschehen
WAar, die realıche Absıicht, die Schäden aufzudecken und beselitigen,
lediglich als eın Sündenbekenntnis ; des Papstes und der ganzen
Kirche aus

och gehen WIT zunächst In Kurze auf en Inhalt der enk-
chrift eın ın (irundübel und die urzel tur viele andere SEe1 die
übertriebene Steigerung der päpstliıchen Gewalt, namentlich in der
unumschränkten erfügung über die kırchlichen Benefizien, die
einer durchaus unstatthaften, unkanoniıischen und vielfach SsimoniIstischen
Ausbildung des Benefizialwesens geflührt habe Fs werde schon NIC
mehr füur dıe Benefizien nach geeigneten Persönlichkeiten, sondern
Hr bevorzugte Persönlichkeiten, gleichviel ob geeigne oder NIC
nach einträglichen Benefizien gesucht S50 omm CS, dass be1 Y
lassung den eihen weIltaus NIC die nötige Auswahl und
Prüfung VOTZSCHOMME WwIrd. [)ie Obliegenheiten , die mıiıt den
kirchlichen Aemtern verbunden sind, werden vernachlässigt; 1re
allerlei kurijale Kunstgriffe, WY1e Resignation, Reservation, Regress un

erg wırd eine höchst verderbliche Frblichkeit der Benefizien,

Vergl FIC Contarıiıni 355, nd die eigenen Orte des Consılium
Al Schlusse des Prooemium..

an März 1535 „Jussitque demum Sanctmus ut Ccta sacrı
seNaLiUSs os1lentio tacıturnıtate servarentur. Barber. i  x

Näheres be! Dittrich, Contarınti 3085
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namentlich der Bistüumer, erschlichen och schliımmer ist, AaSss
mehrere Benefizien, auch hıer namentlich Biıstuümer, In einer and
vereinigt werden; seibest Kardınäle, dıe der römischen Kurie
residieren und den aps In der Leitung der (jesamtkirche ınter-
tutzen sollten, lassen sich mıiıt Bistümern und ZW miıt mehreren
gleichzeitig ausstatten. Umgekehrt werden die nhaber VON ene-
Hzıen m ıt en Pensionen (junsten anderer elaste und des
ANSCIMESSCHEN Unterhaltes beraubt en schon diese Missstände
einer erschreckenden Vernachlässigung der Seelsorge geführt, indem
1SChHhOTe und Piarrer NI mınder dıe Kardınale die Kesidenz in
ihrem pflichtmässigen Wirkungskreise hıntansetzen: werden diese
b 6ösen Folgen noch gesteigert Urc dıe zanlreıcnen Eingriffe iın die
Gerichtsbarkeıit der ischöfe, UK Exemtionen, Privilegien, IS
PENSCH, Annahme VonN Anpellationen durch die römiıischen ehörden,
es inge, be]l denen das eld Oft eine ebenso DTOSSC W1Ee VeT-

wertliche spielt. 1ele Klöster beiderle1l (jeschlechts en sSich
jeder höheren UTSIC entzogen und sınd MFC Unordnung und
Zuchtlosigkeit Stätten des Aergernisses geworden. Veberhaupt werden
Dispensen, COnaden, Privilegien viel leicht und ohne ausreichen-
den Tun rteilt und das Laster der Simonie rtährt durchaus N1IC
dıe geziemende Strafe DIie ROMm, die der ganzeh Welt HME
Sittenreinheit und würdige Felier des (Gottesdienstes voranleuchten |
sollte, g1€ leider NUuTr sehr eın eispie des (jegenteıls.

Bel den melisten dieser ebel genugte der Hinweilis auf hr
Vorhandensein und hre schliımmen Frolgen, die Abstellung als
unerlässlich darzuthun; De]l anderen sind ıtte] und Wege angegeben,
VVATS dıe ustande bessern selen. 1)amals schon sprachen sich die
kirchlich (jesinnten ın AUS, ass Consıil1iıum als Tund-
lage tur die allgemeıine Keiorm der ganzeh Christenheit dienen
könne,‘ und diıeses Urteil 1st NIC bloss zutreffend, sondern auch

Verg]l. ausSseTr en Zeugnissen, die Dıittrich (Contarınti 30685 AÄAnm. 1)
anführt, dıe orte des Francisco de Vargas, der als spanischer KronJjurist der
ersten Tagung des Konzıils Ol Irient beiwohnte: „Nuestro INMUYy Santo padre
Haulo 111 CONMN zelo Christiano comet1o0 estO \nämlich das Reformwerk| e] am O  A — de

Irrtum sta und S cliertos cardenales prelades, 10s cuales entendieron
ello lo: hizieron tan ota-y sanctamente, QuUEC hazerse 19 qUC ellos orde-
J faltarıa qUC Ia reformacion QUEC cConviene tubijese entero efecto“
Joac. IOr Villanueva, da Iıterarıa (London 1825 Z 413

Römische Quartalschrift Q01
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ZUT: glücklichen Wirklichkeit - géworden ; enn das Reformwerk, auf
welches das Konzil VoN Iriıent hel seinem Abschlusse re 1563
zurückbhblicken konnte, 1st in allem Wesentlichen bereits He
Consilium vor gezeichnet und angebahnt. Wenn er dieselben
Zeıitgenossen, welche das Werk der Neuner - Kommission WegeCn
seiner vorzüglichen Gediegenheit rühmen, sogleic ihr Bedauern
daran knüpfen, ass asselbe NIC verwirklıcht worden sei,}

eben berücksichtigen, ass diese Stimmen VOoN solchet:
herrühren, welche dıe allseıtige Reform UrC das Konzıl VO Irient
nıcht mehr erjiebten und welche das Verhältnis uNse Denkschrift
Z dem bevorstehenden Konzıl nıcht richtig aufgefasst atten Denn
da dieses letztere schon Ma 1537 zusammentreten sollte  Y
konnte die Arbeit der Keiormkommission, wY1ıe S auch deutlich In
den Berufungsschreiben ausgesprochen Ist, 11UT den wec haben, tür
dessen bevorstehend Thätigkeıit auf diesem (jebiete einen Entwurt
und Leitfaden geben PESsi als sich dem Begınn des Konzıils
Mındernisse über Hıindernisse In den Weg stellten, wurde die rage
brennend, ob nıcht auch hne das Konzıil der Weg der RKReformen
1m ( iirossen etireten sel, und siınd YEWISS auch die orte
verstehen, die sıch In einem Schreiben (CContarınıs VO re 538
oder 1539 an Johann OCNHNAUS iınden, obschon dieselben, WENN SIE
ein der ZWEI Ke iIruüuher gefallen waren, tür die entgegengesetzte
Ansicht geltend gemacht werden könnten.. | )ie Reformthätig-
keıt, die WIT 1mM Frolgenden betrachten aben, beruht eben auf
der allgemeinen Veberzeugung VON der unautschiebbaren Notwendig-

1 Vergl. Dıittrıch und denselben Varga.s €]1 Villanuev.a C
der ber schon '  Danz richtieg bemerkt, dass eben ur das Konzil dıe Kıesenaufgabe
der Reform IN vollen Umfange lösen konnte: A de che ha deseado StOo
concılıo (JUC s eglebra: commodamente estatulr aquello todo 10
demas YJUEC CONVCENLQa*,

Die orte auten J} consilıum quoddam, quod vulgatum esft Pon-
tifıcı Maxımo datum TuSsSe tollendis abusibus quibusdam, qul1 sensim videntur
irrepsisse 1n ecclesiam Christi, 1ECC deo impliciti Sunt relig10n1S dogmatıbus ut
consuetudin! lam receptae, quın aboler! ut In mehnus commutarı queant nullo
expectato concılıl oecumenICi decreto“. Dıittrich, Regesten und Briefe Contarinis

206 Nr Contarın] spricht Iso hier nıcht cschr seline eigene Ansıcht AaUs,
als die VOIN andern verbreıtete, nd ist demnach nıcht zutreffend, Dıttrich
(Contarıini 549 daraus en Wunsch der Kommission herleitet, „dass ihre Vor-
schläge Isbald In Form besondern (jesetzen durch eine päpstliche Bulle noch
VOT dem Konzıl publiziert werden möchten“.
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keıit der Reiorm und auf dem guten ıllen den leiıtenden Stellen,
dıese Reiorm nachdem das Konzil viele Verzögerungen erfuhr

Darum War und 1eabhängig VON demselben durchzuführen
das Consiılium delectorum aber doch WIEC WIT oben gesehen en
ecin Reformentwurt als Grundlage tüur die rbeıten des ONZIIS dessen
/Zusammentrit damals noch NıC rage geste War

amı erhalten WIT auch CIiNEC bisher unbeachtete an
ZUT nähernden Datierung des (Gjutachtens oder vielmehr CIM Stütze
des schon HC andere uletzt AT 1EICH” erbrachten ach-
e1IsSCSs Aass AasselDe den Begınn des Jahres 1537 seizen 5C]

|)ass Pallavıicını in T 1St wenn S] (4 3) TU das Consihum
dıe /eıit nach der Rückkehr Oles VO  —_ SCINECT geschelterten 1Ss1ıon
nach England annımmt unterliegt nach den Ausführungen Dittrichs

ass DPole MIC erstkeinem 7 weiıtel mehr doch SCI bemerkt
(Oktober 53 7/ nach Kom zurückkehrte WIC Dittrich nach Quirinı

angıebt sondern bereıts 16 und Aass (Consistorium
uch dasnach erstatteitem Bericht Legatenwürde niıederlegte

Anfangsdatum SCINECT Reise ass sich EIwaAaAS näher bestimmen I)enn
achdem 0 Februar 1537 Legaten A 1CS nglicas 'l_

wurden ihm und Frebruar dieponendas“ ernannt WaTlT
dıie Abreise wiıirdnotigen Bullen und dıe 1tterae DASSUsS ausgesteh

ohl unmıttelbar darauf erfolgt SCIN da Bischoft ( berti VON erona
bereı1tsder den ardına auf der dornıgen Expedition begleıitete

Dr Februar AUS$S Bologna den päpstlichen (jeheimsekretä
Ämbros1ius Recalcatı schreibt.® Unser Consılıum wıird a1sSO spätestens

Februar 1537 Z Abschlusse gebrac worden sSeiIn da

spater die nterschritten oles und 1Der1s N1IC erhalten

können, nd WAar enn die Kommissıon ihrer Aufgabe Tur das
auft en nächsten Maı angeseizte allgemeıine Konzil SCSTIHNECN Kefiform-
ntwuri auszuarbeıten vollsten Umfange gerecht geworden

Contarıni 361 Anm
AalLIc. lat. 6978, Ephemerides SCU diarıa 14(0) mn1t dem Beitügen dass

ole „SINE alıqua ompa“ die Stadt betreten habe
Consistorialarchiv 3045 „Rmus cardınalıs 29lus egatus des-

1natus Anglıam rediens renuntiavıt legationem uam “
ON UDE
n  n AÄrm. vol PANZ und Arm. vol Nr. 1306 und 137

Borghese COD
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ber elder zerschlug sıch tur diesmal das Konzil den Uli-

eriu  aren Forderungen des Merzogs Federico (Gjonzaga VON Mantua
und em Ooffenen Wiıderstreben des KÖön1gs Franz VON Frankreich
S0 lange noch eine offnung TE  J en Merzog umzustimmen, gyab
aul I1{ die Versuche nıcht auf; erst als AIn 15 pri (Gonzaga aut
alle Vorstellungen erneute Absage schickte, musste sıch azu VeTIT-

stehen, Mantıua tallen lassen und 1m (CConsistorium VO pri
537 die Vertagung des Konzıils Au den November gleichen
Jahres Z verkünden.

ber auch dieser Termin W al höchst raglich, weil erst eine
andere Sta tur die Synode gesichert und mıiıt en Mächten verein-
bart werden musste und wei1l der neuentbrannte rieg zwischen
arl und Franz die christliche Welt in pannung 1telt
Sofort beschritt NUunN Yaul 11 den Weg, der schon oben angedeutetwurde, indem das Reformwerk VON der in die Ferne gerückten
allgemeinen Kiırchenversammlung blöste und tast gleichen Tage
miı1t dem (Consistorium VO pri vier der besten, gelehrtesten
und erlahrensten® Kardınäle damıt etraute, amlıch Contarınl, Caraffa,
Jakob Simonetta und Hıeron. Cihinucel. Das aup auch dieser
neuen KOommıi1ss1ion, die übrigens noch andere Prälaten W1e Aleander
nd 1a heranzog, WTlr offenbar COM aber der Auftrag War
THC mehr allgemeiner Ar wY1e eINn Jahr vorher, sondern wandte
sıch einem Danz besondern ebel Z W1IE AUS einem Schreiben
Contarınis Mal 537 ardına ”ole hervorgeht * „Der
Papst“ 1elsst CS hier, „Ist Al die Keiorm herangetreten un begann
mit siıch selbst, indem (31° vier Kardınälen den Auftrag gab, den
Geschäftsgang der Datarie Z prufen und verbessern. Wır
werden uUuNs MI tehlen assen und auch tast alle übrigen
Kardınäle sınd der Reform gyunstig gesinnt.“

VUeber Franz verg]l meinen Aufsatz ın dieser Zeitschrift 1898
3006 I: über dern HMerzog ON Mantua dıie Aktenstücke bel Friedensburg,

Nuntiaturberichte Z 4725
zılsakten.

Weiıteres demnächst In der Finleitung ZUu den Kon-

SO nennt S1E Aleander In der Instruktion, die In Aprıil 1537 für
en Nuntius Joh (iuidiccione beim Kaiser verfasste. Gedruckt, ber ohne Datum
bel KAasStOT, Reunionsbestrebungen 483, handschriftlich Valtıc lat. 3015 270
ınd Ofter.

Hel DTttCH Regesten und Briefe Nr 9295, nach 111 4 L
Epistolae ol Z
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Aus der Thätigkeit. dieser Kardinalskongregation ging das

„Consiılium quatuor delectorum a I11 SUDECTF reformatione CC-
clesiae “ hervor, welches. zuerst nach fehlerhaften Kopien HC
ittrıch, fast gleichzeitig, aber ohne Kenntnis des Ursprunges und
Zusammenhanges, durch Döllinger,* ndlıch VOT kurzem nach dem
rigina 1mM Va Archiv VON mir herausgegeben worden ist® )as
Consilium ist jedoch NUr VON Z7WEeI der oben genanntén Kardınäle,
nämlich Von Contarin! und Caraffa, unterzeichnet, die beiden andern
Unterzeichner sınd eander und Badıa. S andelte siıch in dem
(jutachten um dıe sogenannten Compositionen, dıe eld-
beträge, die se1t aps S1xtUus Del Bewilligung VON Gnaden, IMS
DENSCHTI die Datarie entrichten J und tellte
sıch in der Kommıissıon eine zwiespältige Auffassung heraus, indem
die strengeren Mitglieder, nämlıch die vier Unterzeichner, dıe Pı
hebung olcher eldsummen tur Simonie erklärten, wenigstens dann,
WENN der Vollzug der bewilligten na VON der vorherigen Zahlung
abhängig gemacht wurde, während die beiden andern Kardınäle,
(ihinucci und Simonetta, darın MI eine VON erlaubter Steuer
zum Unterhalte der Kirche und ihrer Organe sahen.

Fıine Entscheidung dieser rage erfolgte HC sogleich; viel-
mehr schlien CS, als sollte diese Meinungsverschiedenheit dem Hanzen
Reiormwerk gefährlıch werden. / wel re hindurch ist 1in den
Konsistorialakten wenig Rede VO Verhandlungen nach dieser Rıch-
LUuNng; aber man  enutzte diese Zeit OMNenDar weiteren nier-
suchungen und Erhebungen, wI1e sich AdUusSs einer O17 des DAapst-
lichen Oberceremonienmelisters Blasius VON Cesena ergiebt. erselDe
sSscChre1i äamlıch Zzu pril 1530 ın seinem Diarium : „Dieser Tage,
während ich Tan WAar, iingen die Kardınäle Caraffa und Contarıin1!
Als Refiformatoren der kurilalen Beamten d dıe Ceremonienmeister

belästigen, als ob dieselben übertriebene eDunren erhöben und
sich manche Anmassung chulden kommen 1essen. ae  em
INan ihnen aber VonNn en Rechten der Ceremontienmeister un VON
der geringen Besoldung ur die ausgedehnten rbenen; die S1E IUr

1 Regesten und Briefe 279— 288
Beiträge o 208— 219
Köm Quartalschr. 14, 102—119
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Papst und Kardınale verrichten Kenntnis gegeben schwiegen
S 1C und forschten a3icht weiter.« 1

Diese Aeusserung des Blasıus VvVon Cesena verrat übrigens auch
schon armlos immerhın der bereıts achtzigjährige ()bercere-
mMOMenNMmMeIlster Wr dass dıe Reformbestrebungen namentlıch SIC

111 dıe Frage des Geh  es und der Finkünfte eingriffen keın sehr
ermutigendes Entgegenkommen landen ber gerade dieser un
War CIM s wesentlicher dem daher auch dauernd das Augenmerk
des Papstes zugewendet lie Nachdem äamlıch die obgenannte
Viererkommission hre Vorarbeıiten abgeschlossen hatte wıiederholen
sich er den Konsistorialakten die inträge aSss über dıie Keiorm
der Kanzlei und de1 andern kurijalen ehorden verhandelt worden

DIS ann amn D pri 540 helisst „Der aps befahl dıe
ac der Refiorm VO  x Kurie und Beamten Ende führen
auszuftfertigen ({ Ebenso AI August 1} Im Consistorium wurde
die Reform der H1 Y”Oönıtentarie ausgefertigt und abgeschlossen.““

Äm Dn August desselben Jahres 540 erfolgte sodann ein

welterer durchgreitender Schritt ber welchen dıe Akten des ardınal-
Vıicekanzle und diejenigen des Kardınalkämmerers fast gleich-
autend berichten W1C O1g |Jer aps egte die letzte and dıie
Refiormatıon und ernannte VIieT Klassen VON JC reı Kardınälen dıe
ilber dıe unverletzliche Beobachtung der geflassten Beschlüsse wachen
und dem apste geNAUCH Bericht erstatiten ollten Der ersten Klasse
War dıe apostolische Kammer und das 11DUuna der Kom der
zweıten die Kota, de] drıtten die Kanzlei der vierten dıe Datarıe
und) Pönıtentiarie zugewliesen.“ Die Aufigabe dıeser 1eT. Klassen

ı Arch Aatıc Arm C vol 56 f 625
F vch consistoriale 3045 101 In denselben Tagen nämlich aM

Apnrıl 1540 CIS1INE uch den uınermüdlıchen RKeformbischof Joh Matthäus
Giberti VO  I Verona die drıngende Einladung des Papstes ZUr Teilnahme dem
1 OSSCH Werke ach Kom Zu kommen, W as sich jedoch durch Schwierigkeiten, dıe
( ıberti bel SCINEINNN Domkapıtel fand, zerschlug. Valic. Archiv. Arm 41 vol
ZUM Aprıl 1540 Verg]l Dıittrıch 1177 Hıstor. Jahrb. IS

8 5 3042 O:
20045 07
30472 103

DITG Namen der Kardinäle sSInd, 111 der Keihenfolge der MC Klassen
LIe Cupis CGhinuceci ?ole Cesarı De Monte (juidieccione (irımanı Aleander
Kıdolfi Contarın! Caralta und Laurer1us Uebe1 den letzteren om Quartalschr

104
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bestand Nu NIC OSS darın, den allgemeinen Grundsätzen dieser
Reform In ihren Abteilungen Geltung Z verschaffen, sondern mehr
noch darın, in Ausführung dieser (jrundsätze TÜr die ihnen ınier-
stehenden Behörden Speclalreformen auszuarbeiten und VO Fall
— all iür Abstellung VvVon Unarten orge tragen. S50 Schrei Zu

Dezember 1540 der TONIS der Stadt Rom BG der Kanzle!
wurden einige Beschlüsse verkündigt, durch welche Missbräuche
der römischen Kurie beseıitigt wurden, namentlıch CS sıch um

Geldzahlungen andelte.« ! Und demselben Dezember chrieb
(CContarın] en aradaına LErcole (Gjonzaga „Allen Kurilalen sınd
dıe Reiormen, die hre Behörde betreffen, zugewlesen worden.“*

er die Art des Verfahrens, welches hier MÜr kurz AaNDEC-
deutet ist, werden WIr in vorzüglicher Weise belehrt Hre eline
el VOoN Aktenstücken in einem Mischbande des vVvalı Archives,“
welche die UVeberschrift tuühren Reform der päpstlichen Kanzle1 unter
aul | 11 1mM re 1540 DIie Veröffentlichung dieses gesamten
Materials wırd geeigneter Stelle erfolgen; hıer kann 11UTr
Ssummarısch darüber berichtet werden. Wır aben, urn CS kurz

das rgebnıis der ntersuchung, Enquete könnte L1a Sapcll,
VOT Uuns, welche dıe rel iur die Kanzle!l deputierten Kardınäle, also
Grimanı, Aleander und Rıdolfi, angestellt en S1e jangen miıt
dem Kardınal-Vicekanzler und nehmen sodann die ange Hıerarchle
der anzleıbeamten der Kanzleipfründner, W 1e INan einen YTOSSCH
e1l derselben 11eNNenN Muss, VOT iIhr Forum, um Del jedem Posten
die vorgefundenen Missbräuche testzustellen und 1m zweıten Absatze
das Moderamen, die atuien vorzuschreiben, die VON

jetzt beobachten selen,. Zur TO Se1 AaUus dem Abschnitte,
der ber den Stellvertreter des Vicekanzlers, den Regens cancellarıae,
handelt, der erste un angeführt. „Der Regens der Kanzlel,“
heisst CS wörtlich, „hat die Beschwerden übertriebener Taxen-
Jorderung anzuhören und dıe Schuldigen zZu Ersatze anzuhalten.
Wenn ETr 1Un hlierın hachlässig und den Kanzleibeamten gegenüber

nachsichtig Ist, mancher seine begründete Beschwerde

Valtıec. lat. 6978 145

Arm. vol 134
Herausgegeben VON Friedensburg In QÖuellen und Forschungen Z 214
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unterlassen, weıl elr NIC hoffen darf, Del dem Regenten der Kanzlei
amı durchzudringen.“ Dazu das Moderamen: Y Der Regens sol]
mit orösserem eIsse vorkommende Klagen übertriebener
Taxe anhören und Was ber (jebühr rhoben worden ISt, soflort CI -
seizen Aassen. Und WENN über dıe öhe der Taxe eın Zweiıfel be-
steht, sO]] darum die Ausfertigung einer aCcC nıcht verschoben,
sondern der streitige Betrag Del dem egenten hinterlegt, die
ausgeste un amn Mr den Regenten nach den Vorschriften
selines mtes auch ohne Aass darum AangeSahgEN wird, die öhe
der aXe nachgewiesen und die VON ihm getroffene Entscheidung
in das amtlıche Register eingetragen werden.“

In ahnlıcher Weise werden AUSSeT dem Vicekanzler selbst
auch dıe übrıgen Kanzleibeamten VOTZgCHOMMEN, der Custode
der Seneschall, Notare und l”rotonotare, die höheren und nıederen
Abbrevıatoren, die Skl'iptoren; Sekretäre, Sollicıtatoren und andere
mehr untergeordnete Bedienstete, wobe!l Cc5 zuweılnlen helsst, es habe
sich nıchts der Reform bedürftiges herausgestellt, in der EDE aber
eine Anzahl VON Punkten moniıiert wird, dıe Abhülfe verlangen. Da
CS sich De1 der näpstlichen Kanzle!ı eine Expeditionsbehörde
andelt, In welcher die Suppliken der Bitisteller, die NnNeiwurie tfür dıie
Bullen Tormuliert, schliesslich die Bullen selhbst ausgefertigt, überhaupt
die Beurkundung ast saämtlicher Beneficialsachen VOTSCHOMM wurde:
betreffen UNMNSeIe kKeform-Monita und Dekrete durchweg dıe Jaxen,
die tur die zahlreichen Kanzleiverrichtungen zahlen el
ging die Kardinalkommission auf die ursprüngliche Einrichtung der
einzelnen Aemter  J auft die Kanzleıregeln und Bullen irüherer Päpste,
namentlıch aut die bereıts erwähnten Bestimmungen eOSs und des
Laterankonzils zurück und beschnitt alle T axenansätze mıt massvoller
Berücksichtigung der ortschreitenden Zeıt auf die geseizliche öhe
nier anderm wurde mıit einer Dedeutenden rhöhung der ]axen
autgeräumt, die Kardınal Pompeo C'olonna als Vıcekanzler nach dem
SaCCO d 1 oma VON 1527 eingeführt

S ist bedauern, Aass WIT VON den rel andern Klassen
der SYTOSSCH Kardınalkongregation nıcht anhnnlıche Aufzeichnungen
aben, da unNs diese auch In die Justiz-, (inaden un Finanzbehörde
lefere Blıcke werfen lassen wurden. Immerhıin Jjegen enüugende
Belegstellen vor, darzuthun, ass auch VOIN diesen Klassen In
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gléichér Weise gearbeitet wurde. a  In gehört eine. Eingabe
der sıeben Clericı CameTr4e Apostolicae die Kardınäale ihrer Klasse,'
WOTFrIn S1e die erfügung rückgängig machen suchen, nach welcher
iıhnen die bis ın geübte weltliche Cjerichtsbarkeit Iur Kom und
den Kirchenstaa entzogen werden sollte Man S1e daraus, A4Ss
die Kardınäle de upIS, ( Ihinuccı und Pole, welche bel der Bildung
der / wölfer-Kommission VOIN August 1540 „DTO CALMICEKA Apostolica
ef triıbuniıitio Urbis“ deputiert worden Y dıe CGleichberechtigung
der Kammerkleriker tur Civilsachen autgehoben und diesen weig
der (jerichtsbarkeit nunmehr auschliesslic dem (ijubernator 1S
zugewliesen hatten Line andere Nachricht, die unNns der gyleichzeltige
römische TONIS WboerneleLL. eirı die Datarie und autet !/AIT\
21 Februar 541 wurde Hieronymus Ricenas,” DIS ın ()berschatz-
meilister des Papstes, VOIN diesem AB atdr erwählt, und der DIS-
herige atar Vıncenz de Durantibus, Bischolt VO JTermoh, wurde ab-
geseizl, WwW1Ee InNnan sagte, weil eT sein Amt chlecht verwaltet habe «“
LKSs gewinnt demnach den sicheren Anschein, Aass das oben be-
sprochene (jutachten Von Contarinl, Caralta, eander und Badıa
ber die Compositionen der Datarie eım Papste tiefen INra
gemacht und ass sıch In de [J)atarıe NIC unerhebliche (ijebrechen
herausgestellt atten; enn der aAatar Vıncenz de Durante, der MS
seıin Amt dıie este Anwartschaft auft das Kardınalat Desass, el iM

Ungnade und 161 erst einıge e später in der viel geringeren
ellung des päpstlichen Hausmeisters wieder aul

Immerhıin Sing INan NıC vorschnell er uf (irund
der Erhebungen, die WITr eben beleuchtet aben, wurde eine
voıgelegt, RC welche die Verfuügungen der Kardınäle ın en

Klassen (jesetzeskraft erhalten ollten Ehe aber dieser gyeSselZ-
geberische Akt vollzogen wurde, gyab allen, die VON der Reform
betroffen werden ollten, Gelegenhe1 ZUT Aussprache, und dıe oben
angeführten orte des Kardınals Contarıni, allen Kurilalen selen dıie
auft S1e bezüglıchen Bestimmungen zugewiesen worden, werden ohl

Arm. vol | 34 103
A lat 978 145
Bekannter untier 11 Famiılıennamen Capodiferro. Im DDezember 544

wırde Kardınal. CA220 NS 706
Kömisches Staatsarchiv. Mandata cameralıa ZU111 Jun] 545
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auch mıiıt dieser Art des Vérfahrens 1m Zusammenhang stehen So
entstanden die Gegenvorstellungen der sieben Kammerkleriker, von
welchen gleichfalls schon gesprochen wurde; am ausglebigsten sind
WIr aber auch hier wieder über das Personal der Kandlei unter-
richtet, iur welches zunäachst der Regens cancellarıae, IThomas Cam-
npeZY10 1SCHO VON HEMTE) Bruder des bekannten Kardinals Lorenzo,
das Wort EK ST I1A% als gewlegter Kanonist mıiıt oTOSSer Sach-
kenntnis tur dıe Kechte des ustoden, der beiden Klassen VON AÄAb-
breviatoren, der Sollicitatoren, Protonotare S ein, tellte sıch
aber im (janzen auft den en der Keformbulle und machte tur
deren endguültige Fassung brauchbare Vorschläge. 1e] unnach-
giebiger zeigten sıch dıe einzelnen Gruppen der Kanzleibeamten,
die jede Iur sıch hre Vorstellungen dıe Kardinalskommission
richteten und VO einer Verminderung iıhrer LEinkünfte AUus den
Kanzleıitaxen wen1ig hören wollten. Fs kam ihnen ( sehr
statten, ass Ss1e in ihrem Geschäftszweige viel bewanderter
als die Kardınäle ihrer Klasse, und ass S1Ee mıiıt erufung auf DC-
schriebenes der Gewohnheitsrecht mancher ngebühr den Schein
der Legalıtät Zu geben vermochten. och mehr tel ihren (junsten
1INs Gewicht, Aass hre Aemter tast ausnahmslos den sogenannten
ONl vacabılı gehörten, da s1e 1 eld un aut erworben
Y ass siıch die Kanzlejtaxen Iur S1€e als Verzinsung eines
vorgesitreckten apıtals darstellten. Und nicht bloss dieses: enn
da das Kapıtal, die Kaufsumme, unkündbar War und nach dem Tode
des jJeweiligen Stelleninhabers gYanz unbelastet der päpstlichen Kammer
verblieb, musstien die Einkünfte und Gefälle, welche der ellen-
inhaber Lebzeiten bezog, zugleic ZUr Deckung und Amortisierung
des Kapitales dienen. S0 WIird leicht erklärlich, A4SS$ die ehrza
dieser Kurlalbeamten 1n dem Bestreben, möglichst Dald auft hre
Kosten und Z einem entsprechenden Einkommen gelangen, eiıne
Verkürzung der innahmen miıt Yanz andern ugen ansah, als die
Kardınäle der Reformkom mission,°

1 M vol 134 58—63
ıf dıesen Umstand wiesen UL, Aeo hın die Schreiber der päpstlichen Bullen-

r  ister Arm A vol 134 97), dıe Protonotare (8) die Kammerkleriker
103) Ueber das unglückliche System des Stellenkaufes, das seit nde des
Jahrhunderts der Kurle 1IN siıch OT, verg] Gottlob, Aus der C(amera
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Wie weıt Nu  —_ diesen Einwüriten echnung getragen wurde,
lässt sich bel dem angel weiıteren Detailnachrichten nicht mehr
o_dé? noch NIC feststellen; sicher aber 1ST, ass die Reform der
Kuriıe ıhren Fortgan g nahm und auch greitbaren Ergebnissen
iuhrte Denn nachdem das Consistorium VO 21 November 541
eine SG hohe nstanz In der aC gebi  e atte, bestehend AUS

dem ardınaldekan, dem Oobersten Kardinalpriester und ardınal-
diakon, verstärkt Urc Sachverständige AUS den Beamtenklassen,
wurde ndlich 1m (Consistorium VO Maı 15492 die Reformbulle
verabschiedet“ un gleichzeltig der <yanz kurz daraut promulgiert;

VeI-enn einem folgenden Consistorium VO Jul| 1549
zeichnen dıe en SS wurde ber die Keiorm verhandelt und
den Kardinälen de UpIS (Dekan), (Caraffa und Ridolfi die

VeCeI-fassendste (jewalt gegeben, die VOT kurzem erlassene nd
kündigte Reformation iın Vollzug setzen. «© Ebenso tındet sıch 117
der Instruktion , die ardına Bartholomäus (Juidieccione
Fnde ()ktober 1542 Iur dıe Trel nmach JI rient abgehenden Konz!ls-
egaten entwarf, die Stelle „Vebe dıe Rota und dıe andern Be-
hörden der Kurie ware viel ) L11a sich die Reform-
ulle.“ Endlıch weist auch der Konzilslegat ardına Parıisius, ahn-
lıch' wıe WIr es oben bereits VON seinem ollegen Morone gehört
aben, 1m Januar 1543 dıe beiden (jranvella auft diese hın,

dıe erfolgreiche Thätigkeıit des Papstes ın dieser Sache dars
zuthun

Die selbst konnte TEeNNC noch nıcht: ans Tageslicht
VCZOLECN werden, se1 NUun_n, aSss S1e durch spätere rbeiten, nament-
iıch des Konzils, uUDerno und deshalb fallen gelassen wurde, s@1 C3,
24SS S1E noch in den 250 Bänden des päpstlichen Registrum VeOel-

borgen ISst- wohl aber gelang CS mir, eıne Bulle  auls 111 Vo

Apostolica des Jahrhunderts 245 ilo,, Tüur die sfiätere Zeit JTempesti,
ZSLO 11 459; Z BA/s

Consistorialarchiv 3045 138
149
150

Varıa Politic. 404
b ecCl intender OT partıcolarmente 11ttBo quello Sıra Santıta S11CCESSIVaMente

ın questo Inämlıich In der Reformsache) haveva stabilito, dandoneglı SCon DET I9
halla expedita D CIO, ei muaoltı altrı questo proposi!o. Conciılio
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Januar 1543 aufzufinden,' dıe ber unsern Gegenstand NıcC

bedeutendes IC verbreıtet Seit Jahren, rklärt darın der Papst,
WaTl CS lebhaftes Bestreben, die römische Kurie und hre Be-
amten VON en Missbräuchen, Bestechungen, VOonN der uC nach
übertriebenem und unerlaubte_zm (Gjelderwerb zu reinigen, und nach
langen4 Bératungen 111 uUNSeTM geheimen Consistorium wurden
darüber heilsame nd wohlerwogene erfügungen getroffen. SO-
dann wırd ber die Ernennung der ZWO Kardınäle AIl D Aug ust
54() berichtet,* welchen die Auifgabe zugewlesen worden sel, ber
die Beobachtung dieser DDekrete wachen und den aps über
es LEriorderliche in Kenntnis seizen. [)a VOI diesen ZWO
Kardınälen mehrere bald starben, nämlıch Cesarinl], Chinucci, Contarını,
eander und LaurerIius, da erner andere Hındernisse dem er
In den Weg iraten, en WITF,  9 der aps tort, 1mM Consistorium
VOo Julı die Cardinäle de UpIS, (Caraffa und Kıdolfi
LExekutoren jener Dekrete este und dıeselben September
gleichen Jahres mıt den ausgedehntesten rals und Vollzugsgewalten
ausgestattet. IJa sich 1Un aber bei der Durchführung dieser
Reformen auch einige Kardınäle nd andere I”rälaten In den
höchsten kurlalen Aemtern andelte, schien uUuNSs geziemend, mıf Mass
und gutem Bedacht voranzugehen. Und UU olg dıe Verifügung,
welche en Trel letztgenannten Kardinälen de upIs, Caraffa und Ridaolfi
m ıt em vollen Vertrauen des Papstes ihr Amt als Exekutoren be-
stätigt, 1m ebrigen aber die Vollmacht VOINM D August 1540
Stelle der späteren VO 52 September 1549 eIzt also die ral-
nd Absetzungsgewalt der Exekutoren eiwas einschränkt.

Man wıird Aaus dieser Abschwächung N1IC eiwa schliessen
wollen, ass dıe Kücksicht aut Kardınäle und hohe Prälaten mächtiger
QEWESCHH sSe1 als dıe anerkannte Pilicht und Notwendigkeit, das Taxen-

der Kanzlei VON ıllkür nd Ausbegutung reinigen, sondern
nur, dass der ınerbittliche und schonungslose Reformifreund Caraffa,
dessen dealer Freuereifer auch in seiner späteren apstzel nıcht
immer VOIN der richtigen Selbstbeherrschung geleite war, das Sua-

Bulle „Apostolatus Offlel“ In Reg. Valic. 1696 (Pauli [ 11 tom! 244) 1853
ı5 oben 166

ben Al
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vıiter modo al sehr AUSSCT cht liess und C1iNeM etiwaAs
mnmilderen ertTahren gemahnt werden musste er diesen weig
der Reform hören WIT U1UN bIs Zzu begıinn des Konzıls nıchts mehr
VOonN Bedeutung, als ass der aps w1iederholt (Consistorium ZUT

Befolgung der erlassenen Dekrete mahnte besonders Jetz heisst
ZAN März 543 da WIT dem Konzıl nahe siınd und IMan

sıch uns C1IN eispie nehmen WwITrd och liegen noch AdUus dem
Beginn des Jahres 1545 CINI£C WIC  1ge Nachrichten VOT welche tur
die (inadenbehörd der Pönıitentiarie einen aihnlichen Abschluss der
Reform darthun, WIC GE Vorstehenden tür die Kanzleı hachge-
1esen wurde.

Zum Februar genannten Jahres Heisst CS ämlıch den
Consistorialakten „Der erwählte Bischof VON Foligno Blos1ius (Pal-
ladius), Privatsekretär Sr HMeıligkeit verlas dıe Reformdekret ber
dıe apostolıische Pönitentiarıe dıe VON den azu deputierten
Kardınälen aufgeste worden wurde beschlossen, die-
selben Abschrift den übrigen Kardınälen zuzustellen und dıe
Beamten der Pöniıitentiarie ihrem Antrage DEINASS darüber Velr-

nehmen J uch diese Eingabe der Beamten hat sıch ernalten S1IC

begründet das (Cjesuch vorherige Gestattung der Finsichtnahm
dıe Reformkapıtel amıt, dass darın, WIC INan höre, ( inadenaus-

fertigungen dieser Behörde vielen Punkten abgeändert werden
sollten, denen vielleich den Rechten dieser wichtigen Anstalt Zzu

nahe etrete werden könne Es cheımnt indessen N1IC Aass die
Fassung VO Februar Abänderungen erfuhr enn Z nächsten

Februar berichten dieselben en er aps Dgen ehmigte
die letzten ('onsistorium IMn den 1SCAO Blos1us VOIN Foligno
verlesenen Dekrete Z Kefiorm der Pönitentiarie und CS

DDem-wurde beschlossen daruber C1INE auszufertigen.“
entsprechend wırd ann auch Schreiben welches aradaına
Farnese Maärz 1546 die Konzilslegaten chete

1 Consistorialarchiv 23045 165
N
Vatik Archiv [ettere dı Princıpi 197/ Orig datiert vleichtalls
Februar 1545
Consistorialarchiv 3045 Z
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2! die vollzogené Neuordnung der Pön_itentiarie ezug YC-
nommen.!

In den vorstehenden Ausiuhrungen sınd mıiıt Absıcht die sehr
umfassenden Arbeiten ber die Residenzpflicht der 1SChHOTe und des
gesamten Seelsorgsklerus bel e1ite gelassen, we1l dieselben
ıhrer grundlegenden VWiıchtigkeit tur eine der entscheidendsten Reform-
iragen des JIrienter Konzıils gesondert und eingehend behandelt
werden mussen. [ DIies wırd in einer Fortsetzung dieser. kleinen
Studie geschehen; aber schon jetz können qut das Reform-
werk, welches sich VOT dem Konzıil vollzog, dıe Or{te angewendet
werden, die der edie ardına un ega Contarın1 1im Junı 1541
in Regensburg König Ferdinand sprach und die bereıits Pallavicını
AaUuUs gleichem Anlasse heranzog.‘ Der Önig klagte nämlıch, oft
schon habe der Papst eine Reform verheissen, und Man sehe aichts
davon, da doch notwendig VOT dem Konzil etwaAas darın geschehen

erwıderte: iıchmusse. Contarın] €1 den Reformarbeiten War

einigermassen mitbeteiligt und kann er Rechenschaft geben E.w
ajestä wırd begreıifen, ass IHNan nıcht es in einem Zuge hun
kann, sondern einen Gegenstand nach dem andern vornehmen I1 USS

Wenn er diese Refiorm auch noch niıcht vollendet Ist, ist doch
schon in vielen Punkten eine Besserung eingetreten, in der
Residenz der ischöfe, in der Zusammensetizung des Colleg1ums
Urc Ernennung vieler ausgezeichneten Kardınäle Und wenn Ew
ajestä dıie TO machen und sich ber die Lebenshaltung Aln

päpstlichen ofe unterrichten WIll, wırd S1e einen sehr vorteil-
haften Unterschie die vViS  en Zeıiten und die

Und Was hıer tur das Jahr 541Pontitikate firüherer Päpste finden.“ Xgesagt Ist, gılt ın noch höherem Masse tür die vier folgenden ahre,
die dem Konzıl VON Irıent vorangıngen.

Bel Druffel=BrandiIi, Monumenfta Tridentina 5. 456 (Juanto alle queste
ef indulgentie DET Ia abrıca d1 Pietro, 61 Mancato dı ritrarle, massıme
dopo 11 OVO ordıne dato alle OS«C della penitentiarıa.

“ Concılio dti Trento el  em herausgegeben VO  — Pastor, Hıstor.
Jahrb 1, 487


